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Traurigkeit 
 
Ach, ich würde gerne reiten 
hinüber zu der Nachbarburg, 
offen durch das Burgtor schreiten, 
mich nicht einschleichen wie ein Schurk’. 
 
Würde nach der langen Reise 
Geist und Körper tüchtig laben 
an der Styxin köstlich’ Speise, 
denn es sind gar feine Gaben. 
 
Nach dem Verzehr des leckren Mahls 
würde frohgemut ich sippen 
inmitten eines Ritterssaals, 
dabei etwas Lethe kippen. 
 
Doch leider das nicht möglich ist, 
weil ein Virus uns belagert, 
das steckt voll gemeiner Arglist, 
will, dass unser Spaß abmagert. 
 
So sitze ich in meiner Feste 
hinter hohen, starken Mauern, 
ganz allein und ohne Gäste 
- wie lange wird das noch dauern? 


